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Fronigl. Frevfifchen gewefenen Sebeiny
Dert 1md &@agbc[%!rgtfd)cn Sacaicrungs-

Auf Diehau ,ssocbau und Bruddorff 2. |
aah-Seren, B
018 Derfelbe en 19 OCkobr. 721 fein Hidhfi - vibmlich gefihren ‘ B

Qebens duvch einen fanfften und fecligen Tod geendiget,

| Hclegton SisbesumdSEhreneseugung vergofier,
\

dligen SHeetn &e-
. @3%&%% 48

| <i npergeflichen und Rbuldigfen Anbencien, wiewobl mie
’ fehiacher Fever,

Dee Nach-Welt in folgenden Feilen vorfiellen

Sohann Sermann Feuffen,

Konigl, Preufifcher ‘.)iegltllmgs Secretanus im Herpogthum
gbebing,
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Z2arthenope,, amuf ben bie edle S eber fallen,

Die deiner Anmuth Pracht und fhonfte Jietde
IR war?
S ] Man Birt Die Lufft Davon durd) Stadt umd Land e
fehalle,
SDu ﬂebﬁ Dabey beftirkt vor Sehrecen und Sefahis
Desfhialben Fanft du doch derr Sehaben nicht exgeiindens
liein die Nachioelt 1ird ihi it der Afche finden.

Drin FicpFatw, Deffen Wit ven Federn gleidh geftiegen,
Der al8 ein Tedern- Banm div Fublen Schatten gab
sWotin bep Hits ud Stuen ou Eoniteft ficher liegen,
Legt, as vermeflic) war, der Seelen %obnung abs
Desgleidyen vaven Schats, e du nun muft enbibren,
Witd Eaum eint Seeculum div Hieber angemehrer.

@t hat fiie deinen Flor a8 Argus fiets gewadyet,
&t Fonte Deine Sehiff bey %ad)t ¢inn Pharus feg 3
Selbft bie Regierungs-Laft, fo mide Glicder madyet,
Sog fein gebter Arm mit Harben Krdfften ein
Dabey betwiep feinr Seift die Munterkeit der Bienen,
% fieter LichesGluth fo SOLE ald dir ju dienen,



&t woar ein BHih, das nur Geredytigheit entdecet,
@8 freaplte Sicdht und Recht aus feinem Thum hevfiiy »
Derfehrter Cigen s hat nie fein Hevt beflectet,
E5Blieb et fthale Neid entfernt von feiner Thir,
9o veinte Qebe vinnt, dad halff fein Drunn vermehren,
Dt fretd gefthaftia war WVerftopffung absutehren.

Racyoen die Themis X bas Ruder anbertrae,
omit Gefets und Redt 3im Pott des Fricbens eplt:

Hat feines Angen Strabl frets auf ben Inwedt gefeharet,
Die atbeitfabme Hand denw BWortheil widht verweilt ;

Aurora Fonte felbt offt nidht fo fuilh ectoachen,

LB fein bewaheeer Fleif Jbm muntre Sticder maden.

Gott venn Dif helle icht biv ferner midhe mebe fheinen?
So geidyne diefent Tag, bemerk bein Trawer-Jahrs
On findeft Usfach gnug , Den swiefad) 5 beweinen,
Dev deiner Sochter Kind, sualeidy dein Vater wars
et file dein Woblecqebtt feitt trenes Der, fein Leben
Bis an den lesten Tag sunr Opffer hingegeber.

Die Sandd-NRegietung Fagt, weil Sie ein Glich verloheen,
Das Xhren Solen Trant in fefen BDanbden hielt s
Ser Adel, weil secbricht, was Er jum Stab’ exFobren:
Das Sand, weil dicfer Brunt der Sriite nicht mebr quillt:
Oer Sichen Stamirt , weil Ibm cin Sweig wird abge(dhofey,
sRodued dert Iurkeln elbfe die Keafft ift sugefivfien.

Ady! Font der Thranen abl, fo diefer Fall etreget,
Xt eitverr Perlen-Schas Hoe div verivandelt frehn,
S wiivde, was det Tod dadurd) ins GSrab geleget,
QU Sieetly und Kofebarkeit foldy Kreinod wbergebi !
Denn Ieifheit und Bevjtand find reine Himmeld: Gaber,
Die ibrert Preif von GOt nicht vou dev Erdent haben,

So latg deint fravcer Strobi bie wilden Flhithen traget,
©b lang Parthenope , bidy Sehant unud Mayre sierts
sisitd, w08 von FiefEeNS HAD in dein Archiv geleger,
DOiedh die verftahlte Hanbd det Jeiten nidhyt entfrihrt:
Berlangte Provflen Rath ven Miberftand su heben,
Kot fein gececht Sewicht ermwiinfchten Ansfelag geben.




Dy Bleibet der Verluft micht nue in deinen Mausens
Gt gebet bis ing Sand dev Falfen Mitternadyes
Der Preuffens Come mu den Sthaden felbf bedaures,
Do fidh o Ange fehlieht, Das Ibr gunt Dienft geroachés
Die Wriroen, fo fie Shu deshalben sugenefer, :
Dat feine RedlichEeit in feten Rubm befeffen.

Dodh jabit dein EieREaN gleidh, twas dieBVerwefutig fodet,
Dietweil der fhywade Leib der Erderr angehores -
o bleibt fein Ehren-Preif dody ewig unvermodert,
Der Reiten NRaub hat nie den Ehrens Teants ferfebrts
608 Affaph, Sofaphat, was Sanel getoefels,
Bird nodh der letste Tag aus ihren Werden Tefer.

Die Sonine 3iehet sivar die Strahlen mit gusice,
senn fie den Horizont mit Schatten berfivent; ‘

Nifein Hie nene Welt vergmigt ficy hrev Blidke, ‘
Go bald bt Pucynr fie mit feinem Slang eefrent. ‘

it gleidh deint SLern mit ihr am Abend untergatigen s

So fan Gt dodh vor GOTT in vollens Lidyte prangen.

s NReidy der Croigheit, Da lauter Klarbeit wobuet,
Lt feinen veinen Geift 5 Jions Piovten ein;
Da witd Geredtigheit mit Hinuels - Glang belohuet 3
Da Fant G it ein Steen der evfien grofie feyn &
Parthenope {oll et i fteteitt Angedenceer,
846 Gt dex Cxden LBt 1he Hers gunm Grabe fyenden,
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	Die gerechten Thränen, Welche Die Stadt Magdeburg über den Abschied Des Hoch-Wolgebohrnen Herrn, Herrn Carln von Dießkau, Königl. Preußischen gewesenen Geheimden und Magdeburgischen Regierungs-Raths, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff [et]c. Erb-Herrn, Als Derselbe den 19. Octobr. 1721 sein höchst-rühmlich geführtes Leben ... geendiget, Zur letzten Liebes- und Ehren-Bezeugung vergossen, Solte ... Der Nach-Welt in folgenden Zeilen vorstellen
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